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Zum Titelfoto
Das Titelfoto stellte uns freund-licherweise der Leipziger Foto-graf Uwe Winkler (Homepagewww.uwewinkler.com) zur Ver-fügung. Er hatte für die Maiaus-gabe der �Bahnzeit� ThüringenFotos vom zweiten Treffen zwi-schen DB Regio und ADFC Thü-ringen im  DB-VerkehrsbetiebThüringen  gemacht.(S. 4/5).
Allein die Würdigung diesesTreffens durch die Mitarbeiter-zeitung der Bahn zeigt, dassauch die DB Regio in ihm einensehr fruchtbaren Schritt sieht,den Belangen der Radfahrerbesser gerecht zu werden. 
Leider steht deren Bereitschaftfür eine bessere Radmitnahmein den Zügen im Gegensatz zurPolitik der Bahn AG, die trotzdes weiterhin boomenden Rad-tourismus in ihrem Fernverkehrimmer mehr touristische Regio-nen für Radler  unerreichbarmacht. Das kritisierte derADFC-Bundesverband erneut inseiner letzten Radreiseanalyse,die einen Rückgang der imFernverkehr transportierten Rä-der von 312 000 (2002) auf 270000 (2003) ausweist. 
Auf unserem Foto: Dr. FriedrichFranke und Angelika Link vomADFC (links) und ClaudiaMeindl  sowie Hartmut Grewevon der DB Regio.
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Vorgemerkt für das letzte Septemberwochenende:ADFC-Landesversammlung 2004 in Untermaßfeld
Über neue erfreuliche Verbesse-rungen auf regionalen Süd-thüringer Radwegen berichtetChristine Pönisch vom ADFCSuhl auf den Seiten 25/26. Klar,dass der ADFC Suhl als Organi-sator der Landesversammlung2004 die Gelegenheit nutzenwill, diese wenigstens bei denADFC-Aktiven bekannter zumachen. Tradition ist es jaohnehin beim ADFC Thüringen,seine Jahrestreffen mit dembesseren Kennenlernen einerThüringer Fahrrad-Region zu ver-binden und natürlich auch mitanderen gemeinsamen Erlebnis-sen vor und nach dem offiziellenTeil der Landesversammlung.
Bewusste Entscheidungfür Schmalkalden-Mei-ningen 
Bei der Wahl des geeignetenStandortes ging der ADFC Suhlnicht nur von der Freundlichkeitdes Objektes und der gutenBahnanbindung aus. Er ent-schied sich auch ganz bewusst,in den Landkreis Schmalkalden-Meiningen einzuladen, um damitdie enorme Entwicklung desRadwegenetzes im Landkreis zuwürdigen. Die Wahl fiel dannauch unter dem Kostenaspektauf die Jugendfreizeit- und Bil-dungsstätte Untermaßfeld. Wersich gern vorher ein Bild von die-sem mit insgesamt 92 Betten indrei Etagen recht großen Jugend-

haus machen will, kann dies unter�www. jugendhaus-untermass-feld. de� tun. Hier wird dasgemeinsame Wochenende mitdem Abendbrot am Freitag, 24.September gegen 18 Uhr begin-nen.
Als Option zu den gewohntenDia-Abenden am Eröffnungstaghält der ADFC Suhl einen Aus-flug auf dem Werraradweg vonUntermaßfeld ins benachbarteMeiningen offen. 
Hauptthema 2004: Ge-sund durch Radfahren 
Zur eigentlichen Jahresver-sammlung am Sonnabend vonca. 9.30 Uhr bis 17 Uhr werdensich die Aktiven neben obligato-rischen Rück- und Ausblickenund der anstehenden Vorstands-wahl vor allem mit dem Thema"Gesund durch Radfahren"befassen. Eingeladen dazu wer-den Verantwortliche für die Ent-wicklung des Radwander-Net-zes.
Viellleicht gelingt dem ADFCSuhl dann mit etwas mehr Glückals im Vorjahr am Abend einmusikalisches Beisammensein. 
Die traditionelle sonntäglicheAbschlusstour will der ADFCSuhl dann vor allem nutzen, umden über Südthüringen hinausnoch wenig bekannten Haseltal-

Radweg zu zeigen. Wer mag,kann dann auch von der Mün-dung bis zum Rennsteig fahren. 
Offen für alle 
Jeder, der sich für die Arbeit desADFC Thüringen interessiert, istgern gesehen, auch an allendrei Tagen. Wer ohne Mandatder Kreisverbände teilnehmenwill, muss dies allerdings bisspätestens zum 7. Septemberper ausgefülltem Anmeldefor-mular (auf S. 34) dem ADFCThüringen mitteilen.
Stimmberechtigt sind freilich nurdie ADFC-Mitglieder, die vonihren Kreisverbänden delegiertwurden. 
In eigener Sache
Herbstausgabe Thürin-ger Pedalritter 
Über die schwierige Entschei-dung der Jahresversammlung2003, aus Kostengründen dieWinterausgabe des TPR einzu-sparen, hatte Volkmar Schlisioschon berichtet. Um die Kluftzwischen der Herbst- und derFrühjahrsausgabe zu verringernund wichtige Dinge - wie dieJahresversammlung - nicht erstnach einer längeren Pause brin-gen zu können, wird die Herbst-ausgabe erst Ende Oktobererscheinen. 
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bleiben kann, aus statischenGründen nicht beseitigt werdenkann, ist die Mittelstange imEinstiegsbereich erforderlichen-falls mit einem Vierkantschlüs-sel, den jeder Schaffner mit sichführt, hochklappbar. Demontiertwerden kann sie aus Gründender Sicherheit (für andere Fahr-gäste) nicht. Der Einstieg warauch für den Kinderwagen sehreng: Mehr als ein ZentimeterPlatz auf beiden Seiten bliebnicht. 
Im Wageninnern war es dannvor allem mit dem Tandemschwierig, die Wendung zumFahrradabteil hin zu absolvieren.Die Automatiktür, die dies Abteilvom Vorraum trennt, schließtsich nach 25 Sekunden wieder,wodurch von mehreren Fahrgä-sten immer jemand (oder seinFahrrad) zwischen die sichschließenden Türflügel gerät. Dadie Türen zu den Fahrgastabtei-len nicht mit dieser Automatikgekoppelt sind, ist es möglich,

die Automatik auszuschalten.Allerdings schließt die Tür dannnicht mehr zuverlässig dicht undkann verstärkt klappern. Hierzeigte die DB sich bereit, einmaleinige Wochen probeweiseeinen Wagen mit abgeschalte-ter Türautomatik einzusetzen.
Technische Hürden beiTriebwagen
Beim VT 612 liegen die Proble-me im hohen und steilen Ein-stieg, der sich nicht modifizierenlässt. Hoffnung auf Besserunggibt bei diesen Fahrzeugen - ein-gesetzt auf den Strecken Göttin-gen-Erfurt-Chemnitz, Erfurt-Schweinfurt, Saalfeld-Lichten-fels - nur die Planung eines Nie-derflur-Mittelteils. 
Außerdem stand noch ein VT642 - der zweiteilige Nahver-kehrstriebwagen - bereit. DerNiederflureinstieg ist der einzi-ge, der bei passender Bahn-steighöhe den Einstieg miteinem Kinderwagen auch ohneHilfe weiterer Personen ermög-licht und so auch für Fahrräderrecht bequem ist. Wie bei denanderen Fahrzeugen, wurde vonseiten der DB zugesagt, um eineverbesserte Markierung der fürFahrräder vorgesehenen Berei-che bemüht zu sein.

Am 2. April 2004 kam es zu derangekündigten Fortsetzung desDialogs mit dem VerkehrsbetriebThüringen der Deutschen BahnRegio. Diesmal war die Bahn imWerk Erfurt Gastgeber. Für prak-tische Versuche der Verlade-möglichkeiten in den Bahnfahr-zeugen hatte DB Regio zweiTriebwagen und einen Reisezug-wagen bereitgestellt. Die Vertre-ter des ADFC stellten Fahrräderverschiedener Typen bis zumTandem und als Programmer-gänzung einen mit Kind bela-denen Kinderwagen.
Lichtblicke für ReisezügeHalberstädter Bauart
Erwartungsgemäß schwierigwar die Beladung des Regional-bahnwagens Halberstädter Bau-art, der auf den elektrifiziertenStrecken Bebra-Erfurt-Halle undKassel-Nordhausen-Halle einge-setzt wird. Während die Kanteam Wagenkasten, an der manmit den Fahrradpedalen hängen

Sachliche Lobby für Radlerwünsche in der Bahn 
ADFC und DB Regio Thüringen setzten Dialog praxisnah fort
Nach dem zunächst am runden Tisch geführten Dia-log zur Verbesserung der Radmitnahme in Regio-nalzügen (PR-Frühjahrsausgabe) trafen sich ADFCThüringen und DB Regio im April, um in verschiede-nen Zugbauarten gemeinsam Probleme in der Praxiszu konkretisieren. Ein Bericht vom Stellvertretenden Landesvorsitzen-den Friedrich Franke.

trieb im Interesse der Fahrgästeankommt. Das lässt es notwen-dig erscheinen, dass nicht nurdie Deutsche Bahn selbst wie-der verstärkten Einfluss auf diekonstruktiven Planungen neuerFahrzeuge oder die Modifizie-rung schon angelaufener Baurei-hen nimmt, sondern auch Fahr-gäste oder Interessenverbände -etwa der Körperbehindertenoder eben der Radfahrer (Kin-derwagenfahrer haben nochkeine Lobby) - dabei einbindet.
Dass solche Arbeit auf derSachebene nicht durch eherpolitische Kampagnen wiebezüglich der Radmitnahme im

ICE verhindert werden sollte, hatauch die letzte ADFC-Bundes-hauptversammlung so gesehen.Sonst ist nämlich leicht wiederein Zug ohne Fahrräder abgefah-ren.
Friedrich Franke

Den Beitrag von Friedrich Frankeüber das erste Treffen zwischenADFC und DB Regio Thüringenkönnen Sie online auf den Web-seiten des ADFC Thüringen (www.adfc-thueringen.de) nachlesen.Dort finden Sie natürlich auchalle anderen Beiträge der letztenPR-Ausgaben.

Weitere Plätze durch eineUmsetzung des Fahrkartenauto-maten zu schaffen, wie derADFC vorschlug, ist aus stati-schen Gründen nicht möglich.Der Triebwagen ist eine Alumini-umkonstruktion, bei der derschwere Fahrkartenautomat nuran bestimmten Punkten veran-kert werden kann.
Ein VT 641 - der kurzewal(fisch)förmige Triebwagen -hatte nicht bereitgestellt wer-den können. Bei diesem Fahr-zeug ist das gesamte Platzange-bot knapp.
Nur praxisnahe Lobby-arbeit hilft weiter
So mussten die ADFC-Vertretervon kompetenter Seite mitErläuterungen direkt am Objekterfahren, dass manches Wün-schenswerte nicht an fehlen-dem Willen der Bahn oder desEisenbahnbundesamtes schei-tert, sondern an technischenGegebenheiten, die nicht (oderjedenfalls nicht mit vertretbaremAufwand) zu ändern sind. 
Manche Dinge hätte man aberanders konstruieren können.Auch die DB ist etwa mit einigenAspekten der VT 612 unzufrie-den, für den sie der Bahnindu-strie nur ein Lastenheft vorgege-ben hatte, das offenbar nichtalle Punkte berücksichtigte, aufdie es im praktischen Alltagsbe-

D i a l o g  z w i s c h e n  A D F C  u n d  D B  R e g i o   5

Tandems ge-hören zwar nichtzu den alltäglichmitgenommenenRädern, aberauch sie wurdenbei den Ein- undAusladeversu-chen mit ver-s c h i e d e n e nFa h r r a d t y p e nberücksichtigt.
(Die Treppe sichertim Verkehrsbetriebnur die gleicheBahnsteigshöhewie auf normalen
Bahnhöfen)
Foto: MartinaSchlisio



Gut Lachen nach getaner Arbeithatte Martina Schlisio, Vorsit-zende des ADFC Erfurt samt vie-len Helfern bei der Einweihungs-feier am 24. AprilFoto: Ralf Kuke

kostengünstigen Räumen inZentrumsnähe. Einen Platz fürdas öffentliche Monatstreffen-haben wir in der Weißen Gasse37 (Nähe Domplatz) schongefunden.
Perspektivisch wollen wir denInfoladen nach wie vor in einerkünftigen Fahrradstation amBahnhof ansiedeln. Dass dieWege dorthin noch sehr unge-wiss sind, zeigten aber auch dieletzten PR-Ausgaben auf.
Mit umgezogen ist das Büro derTour de Natur, in dem MarcinWawryzn momentan in seinemFreiwilligen Ökologischen Jahrdie Fäden für die Tour 2004 vonKulmbach bis Prag in der Handhält. (PR-Frühjahrsausgabe) 
Die anderen Kontaktmöglichkei-ten sind unverändert geblieben (S. 35). Martina Schliso
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menarbeit naheliegend. Und alseinstige Kindereinrichtung ent-stand das Objekt inmitten eineseinwohnerreichen Wohngebietes 
Für das Büro des Landesverban-des ist es nicht so entschei-dend, wo es beherbergt ist, weiles v.a. über andere Kontakte

angesprochen wird. Da über-wiegt einfach der Vorteil, dassalles beisammen bleiben konn-te. Für den Infoladen des ADFCErfurt aber ist der neue Standortnicht ideal, da er in der RandlageErfurts für viele Besucherschlecht zu erreichen ist. Des-halb suchen wir weiterhin nach

Die Tage des ADFC im  "GrünenHaus" der Espachstraße warennach 11 Jahren im März endgül-tig gezählt. Nach der Anfang2003 noch einmal gewährtenGalgenfrist - und der Beschrän-kung auf das Erdgeschoss - musste er die Villa räumen. (PR Früh-jahrsausgabe). Am 20. Märzzogen die Landesgeschäftsstelleund der ADFC Erfurt dort aus. 
Dank vieler fleißiger Helfer, auchvon Suhl bis Nordhausen, warendie 4 LKW-Ladungen am Nach-mittag geschafft. Viel zu tun gabes dann aber noch an den Tagendanach, um das neue Domizil inder ehemaligen Kindertages-stätte innen und außen ordent-lich herzurichten. Ein Dank andie vielen Helfer war dann dieEinweihungsfeier am 24. April.Auch über den Pedalrittermöchte sich der ADFC Erfurtnoch einmal für die Hilfe bedan-ken, ohne die der aufwändigeUmzug einfach undenkbar ge-wesen wäre.
Für die ADFC-Fahrradselbsthilfe-werkstatt "FahrRat" ist das neueObjekt im einstigen Neubauge-biet Großer Herrenberg ideal.Das "Trägerwerk soziale Dienstein Thüringen e.V." agiert eben-falls dort. In ihm verrichten Men-schen unter Betreuung freiwilli-ge Arbeiten. So ist eine Zusam-

Wohngebiet Herrenberg - Tungerstraße 9a 
Zum neuen Domizil des ADFC Thüringen und ADFC Erfurt

Das marode"Grüne Haus"im Villenvier-tel der Es-pachstr. muss-te der ADFCzum 30. Märzräumen
Foto: Angelika Link

Ein neuer An-blick in dere i n s t i g e nKindertages-stätte Tun-gerstraße imWohngebietHerrenberg
Foto: Ralf Kuke

Ein großer Vorteil gegenüber dem vorherigen Villenviertel ist es,inmitten eines belebten Wohngebietes zu sein.            Foto: Ralf Kuke

Zu erreichen ist die Tungerstraße9a per Rad nun über den Süd-Ost-Radweg, sehr gut dargestellt imFahrradstadtplan des ADFC Erfurt.Wer den nicht hat, findet eineBeschreibung und eine Skizze zurLage im Wohngebiet Herrenbergauf der S. 20.

http://www.marini-reisen.de
http://www.radscheune.de


Am Sonntagvormittag gab esdann noch ein wenig Kommuni-kationstraining und die Seminar-auswertung. 
Alles in allem konnte eine gelun-gene Veranstaltung verbuchtwerden, die ihren Wermutstrop-fen leider in der eingangsgenannten Beteiligung hatte. Bisauf zwei Ausnahmen bestritten

den Workshop nur wieder Altak-tive aus dem Kreis derer, die denADFC Thüringen am Lebenerhalten. 
Schade auch, dass neben denErfurter ADFC-Mitgliedern nurnoch Aktive aus Suhl und Nord-hausen vertreten waren und soihre positiven Erfahrungen mitnach Hause nehmen konnten.

Beim Parcours sollte ein randvollgefüllter Wassereimer verlustlosdurch einen mit Kreide und Ver-kehrshütchen mehr oder weni-ger gemein abmarkierten Wegtransportiert werden. Paralleldazu gab es eine Fragebogenak-tion, bei der Passanten zu ihrenGewohnheiten bei der Benut-zung von Verkehrsmitteln undihrer Einstellung zum öffentli-chen und nichtmotorisiertenVerkehr und zum ADFC befragtwurden. Eine dritte Gruppe ver-suchte, den Erfurter ADFC-Fahr-radstadtplan an den Mann oderdie Frau zu bringen. 
Erfolg mit Wermuts-tropfen
Nach zwei Stunden waren ca.zehn Stadtpläne verkauft undetwa die dreifache Menge anFragebögen ausgefüllt worden.Ein dutzend Jugendliche betei-ligten sich am Geschicklichkeits-parcours. Einige Passantenkonnten zudem für eine Beteili-gung an geführten Radtourengewonnen werden.
Die am Abend vorgenommeneAuswertung der Veranstaltungergab, dass es sogar in Thürin-gen mit wenig Aufwand möglichist, ein ansehnliches Ergebnis zuerreichen. Mit einer Fackelrad-wanderung durch den nächtli-chen Steigerwald zum Wald-haus fand der Samstag einenstimmungsvollen Abschluß. 
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Neue Ideen erspon-nen und realisiert
Am Samstagvormittag wurdedann begonnen, in einer offenenWerkstatt Neues zu erfinden.Der Fantasie waren dabeizunächst keine Grenzen gesetzt.So waren zahlreiche Ideen fürGroßveranstaltungen im Ange-bot: ein an Luftballons schwe-bendes Rennrad, ein Lastenfahr-radparcours mit ungewöhnli-chen Transportgütern, ein fanta-sievoll aufgepoppter Infostand(statt üblicher Tapeziertische).Die anschließende Diskussion

brachte dann natürlich gleich dieMachbarkeitsfragen auf denTisch: Was kostet das? Wielocke ich damit viele Leute an?
Allzu große Einwürfe wurdenaber von Gerd gnadenlos abge-straft. Es hat keinen Sinn, eineIdee von vornherein zu verwer-fen, wenn es nicht mal denAnsatz eines Versuchs zur Reali-sierung gegeben hat. 
Nach dem Mittagessen wurdendann in drei Gruppen Ideen ausdem Workshop realisiert. DerOrt der Veranstaltung warschnell gefunden - die ErfurterSchlösserbrücke. Als ohnegroße Vorbereitung machbareAktion erschien ein Geschicklich-keitsparcours mit einem Chri-stiania - Lastenfahrrad. 

Anliegen der zum ErfurterWorkshop zusammen gekom-menen 12 Aktiven war es, neueWege in der Öffentlichkeitsar-beit zu erproben, um mit mini-malen Aufwand eine maximalePublikumsresonanz zu sichern.Wie lebenswichtig dieses Min-Max-Prinzip gerade für denADFC Thüringen mit seinemchronischen Mangel an Aktivenist, berichteten die Teilnehmer ineinem Erfahrungsaustausch amFreitag abend.
Unserer Frustration über die oftvorkommende mangelnde Publi-kumsresonanz setzte der Semi-narleiter Gerd Hasenjäger seinepositiven Erfahrungen ausBaden-Württemberg und Bre-men entgegen. Da glaubten wiraber noch ziemlich fest daran,dass es dort eben einfach nurviel leichter sei, eine positiveResonanz zu erreichen als inThüringen. Hauptergebnis derRunde war dann der gemeinsa-me Standpunkt, dass die Öffent-lichkeitsarbeit immer für beideSeiten etwas bringen muß, daohne positive Ergebnisse dieAktivenenergie schnell verpufft. 

ADFC-Aktionen fanden bei Thüringern Resonanz
Zum Workshop Öffentlichkeitsarbeit des ADFC Thüringen
Über den Workshop des ADFC Thüringen zur Öffentlichkeitsarbeitam letzten Februarwochenende konnte in der PR-Frühjahrsaus-gabe aus Redaktionsgründen nur kurz vorab informiert werden.Über Erfahrungen und Anregungen, die das Wochenende brachte,berichtet Matthias Hecklau. 

Auch VolkmarSchlisio, Vor-sitzender desADFC Thürin-gen, gehörtezur Gruppe, dieden ADFC-Fahrradstadt-plan Erfurt andie Passantenbrachte

Silke Bemman, Kati Kornmesser, Martina Schlisio, Rainer Luber und Bernhard Deimel befragten Passanten

Am u. a. vonAngelika Linkund ManfredErtmer be-treuten Par-cours mitdem Lasten-fahrrad star-teten nichtnur Jugendli-che. 
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worden sei. Ähnliches sagteFrau Sommer vom LandratsamtLeipzig zum Abschnitt zwischenLeipzig und Zeitz. Für ihren Teilder fertigen Verbindung zwi-schen Gera und Leipzig schnittender Landrat des Burgenlandkrei-ses Herr Reiche und der ZeitzerOberbürgermeister Herr  Kmiet-czyk das rot-weiß-grüne Bandmit durch. 

Keiner hatte bei dieser Zere-monie vom Elsterradwegvon A� bis Halle gesprochen undRepräsentanten der Regionenbis Gera und hinter Leipzigwaren auch nicht vertreten.Womit sie es nach den 3 Böller-schussen konkret zu tun hatten,wussten so wohl nur die Radler,die wegen der gleichzeitig eröff-neten Weinroute an der Weißen

Elster im Burgenlandkreis ge-kommen waren. Die Zeitzer Pres-se feierte so, inhaltlich treffend,auch nur die Eröffnung einerRadverbindung zwischen Geraund Leipzig. 

Dass es flussaufwärts nochkeinen durchgängig ausge-bauten Elsterrradweg gibt, hat-ten die Radler aus Gera schon beiihrer Begrüßung vom GeraerADFC-Vorsitzenden erfahren. Siehätten trotzdem sicher gern vonoffizieller Seite in Zeitz gewusst,ob die AG Marketing Elsterrad-weg allein ihren Traum von einemdurchgängigen Elsterradwegteilt. Aber vielleicht führt das Vor-preschen der Marketingleutedoch noch irgendwann zu einergemeinsam verantwortlichen AGElsterradweg.                  M. W.

Einige Radler hatten schon einelängere Bahnfahrt hinter sich,als sie am 1. Mai am GeraerStart der Sternfahrt zur Eröff-nung des Elsterradweges er-schienen. Neugierig gemachthatte sie dessen Bewerbung aufder Internationalen Tourismus-börse in Berlin, die Webseite zuihm oder ein Radreiseberichtvon A� bis Halle im MDR-Fern-sehen. Hinter all diese Frühjahrs-aktivitäten hatte sich die AGMarketing Elsterradweg ge-klemmt. Diese versprach keinendurchgängig gut ausgebautenRadweg und empfahl den Ober-lauf mit anspruchsvollen bergi-gen Abschnitten auch nur geüb-ten Tourenradlern. Aber siehatte trotzdem immer voneinem durchgängigen Elsterrad-weg gesprochen, der am 1. Maioffiziell eröffnet werden sollte. 

Wer hinter der AG MarketingElsterradweg aber ein län-derübergreifendes Gremium füreinen Elsterradweg von A� bisHalle vermutet hatte, war nachder Zeremonie in Zeitz wohletwas verwundert. ThüringensFahrradbeauftragter Dr. Dreßlersprach von seiner nun verwirk-lichten Vision eines Radwegesvon Gera nach Zeitz. Er hättesich mit den Radlern aus Geradavon überzeugen können, dassdiese Strecke gut ausgebaut

Vielleicht folgt dieser Zeremonie in Zeitz - die eigentlich nur die fertigeRadverbindung Gera - Leipzig feierte - eines Tages doch noch eineEröffnung des ganzes Elsterradweges            Foto: Karin Oberreuther

Elsterradweg auf dem Weg zur Wirklichkeit
Zwischen Gera und Leipzig wurden Visionen schon realisiert

dass vor der Übergabe an diezuständigen Kommunen dieStraße durch das Straßenbau-amt Mittelthüringen im Auftragdes Bundes saniert wird. Offenist derzeit noch, ob ein Radwegim Rahmen der Sanierung vor-gesehen wird.
Die Bürgerinitiative hat deshalbden Leiter des Straßenbauam-tes Mittelthüringen in einemSchreiben aufgefordert, bei derSanierung der Straße einenbegleitenden Radweg zu errich-ten. Dazu sollte der Streckenab-schnitt für LKW gesperrt wer-den. Dafür spricht, dass die Fre-quentierung der Strecke durchLKW für die Zukunft als geringeinzuschätzen ist. Außerdem

bestehen über andere StraßenAlternativen für LKW.
Da die Belastung der Straßedurch den wegfallenden LKW-Verkehr vermindert würde,könnten Reparaturkosten künftigerheblich gesenkt werden. Die-ses Haushaltsargument solltebeim letzten Zweifler auf offeneOhren stoßen.
Wenn PKW- und Radverkehrnicht jetzt in einem zukunftsfähi-gen und auf Konsens angeleg-tem Verkehrskonzept berück-sichtigt werden, wird ein ver-gleichbares Projekt auf langeZeit hinaus verschoben. 

Thomas Spantig

Zur Arbeit der BürgerinitiativeRadweg Elgersburg - Ilmenaugab es 2003 schon Artikel imPedalritter. Nach den optimisti-schen Aussagen in diesen Arti-keln müsste der Radweg längstgebaut sein. Die Bedingungensind für uns Radfahrer auf die-sem Streckenabschnitt aberimmer noch die selben; es gibtkeine wirkliche Alternative zurStraße, und das ist auf Dauernicht akzeptabel
Die Verhandlungen zwischenGrundstückseigentümern undden zuständigen Kommunen zurRealisierung der "Moortal-Vari-ante" entwickeln sich zu einerunendlichen Geschichte. Darücken bereits geklärte Fragenzur Baurealisierung und Beschil-derung des Radweges schnellwieder in den Hintergrund.
Neue Aussicht auf eineschnelle Realisierung?
Aber zum Kopf hängen lassen,ist es noch zu früh. In den letz-ten Tagen hat sich eine neueChance für den Radweg erge-ben. Dass die B 88 zwischenElgersburg und Ilmenau abge-widmet und in kommunale Trä-gerschaft übergeben wird, stehtbei den Behörden seit dem Neu-bau der Thüringer Wald Auto-bahn außer Zweifel. Ebenso,

Bald Radweg statt LKW auf der jetzigen B 88?
Neues von der Bürgerinitiative Radweg Ilmenau - Elgersburg

Die Bürgerinitiative trifft sich nicht nur, um gemeinsam für Radlerin-teressen zu streiten. Sie pflegt auch gesellige Erlebnisse. Foto: Mit-glieder der BI während ihrer Radtour im Mai auf dem Werra-Radweg. 
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nutzt die Radroute den neu aus-gebauten Wiesenweg nach Por-stendorf und führt weiter nachGolmsdorf, wo sie in die bisheri-ge Trasse einmündet. Die neueTrasse umgeht viele Gefah-renstellen der alten Führung,z.B. den Radweg an der Wie-senstraße, und hat wenigerSteigungen. 
Allerdings sind die AbschnitteJena-Ost - Kunitz und Zwätzen - Porstendorf nicht asphaltiert, sodass Renn- und Sportradler wei-terhin die alte Führung nutzenwerden. Anfang Juni war derAbschnitt Zwätzen - Porstendorfnoch im Ausbau, beim Erschei-nen dieses Heftes dürfte erbenutzbar sein.
Im Jenaer Süden wird die Routewegen des Ausbaus der Auto-bahn vorübergehend, jedochwohl für lange Zeit verlegt. Der 

Durchlass unter der Autobahnzwischen dem GewerbegebietLobeda-Süd und der Emil-Wölk-Straße steht voraussichtlichmehrere Jahre nicht zur Verfü-gung. Deshalb verläuft die Saa-leroute neu vom SportplatzMaua über Maua-Ort und die B88 nach Göschwitz, weiter überPrüssingstraße und GöschwitzerSaalebrücke zur Einmündung indie alte Trasse am MAXX-Hotel
Zum Redaktionsschluss warendie neuen Wegweiser aufge-stellt, jedoch z.T. lückenhaft undim dichten Autoverkehr der B 88leicht zu übersehen. Hier sindnoch Verbesserungen möglich.Mit der zukünftigen Führung derPrüssingstraße als Hochstraßeüber den Bahnhof wird esnochmals Änderungen an dieser Umleitung geben.

Thomas Wedekind

Einschneidende Änderungen er-geben sich ab Sommer 2004 fürden Verlauf des markierten Saa-leradweges durch Jena. Sowohlim Süden als auch im Nordender Stadt wird die Route teilwei-se verlegt, so dass alle Landkar-ten mit der Darstellung desStreckenverlaufs vorläufig unak-tuell werden. Im Einzelnen sindfolgende Maßnahmen in Arbeit:
Im Norden erhält die Route vonder Jenaer Innenstadt bisGolmsdorf eine dauerhaft neueFührung. Von der CamsdorferBrücke aus geht es durch Jena-Ost, über den "Erlkönig" undSchloss Talstein nach Kunitz undweiter auf der Straße zum Bahn-haltepunkt Zwätzen. Ab dort

Saaleradweg in Jena erhält neue Trasse
Verbesserungen im Norden 
Tribut an die A 4 im Süden

Im Norden vonJena wird dieneue Trasse aufdem anderenSaaleufer Ver-besserungen fürS a a l e r a d l e rbringen

Ein Tribut an den Ausbau derAutobahn ist die Verlegung derTrasse im Süden Jenas
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Auch für Bahn & Bikebestens geeignet
Der Thüringer Pedalritter hatteim Herbst bereits über die Eröff-nung des  Radwanderwegenet-zes zwischen Rennsteig undCoburger Land durch eine Stern-fahrt im Juni berichtet. Entstan-den war es nach der gemeinsa-men Idee der Stadt Schalkauund der Gemeinden Effelder-Rauenstein und Mengersge-reuth-Hämmern, gut ausgebau-te Rundrouten durch ihr Gebietanzubieten. 
Sieben Radwander-Routen mitStreckenlängen zwischen 26und 46 km und Höhenunter-schieden von bis zu 450 m bie-ten seitdem Touren für Familienund Senioren wie für Radler, diesportliche Herausforderungensuchen. Eingebunden in dieseTouren sind auch vier Museendes Schaumberger Landes.
Hergestellt wurden zugleichRadverbindungen zum Renn-steig-Radwanderweg, Werratal-Radweg und dem Main-Coburg-Radweg. Gut für den weiterenAusbau dieser Radanbindungennutzen kann der Projekträger dasPreisgeld von 5000 Euro. 
Auch für Bike & Bahn ist diesesRadlerangebot bestens geeig-

net. Die Voraussetzungen dafürschuf der Freistaat im Dezember2002 mit der Wiedereröffnungdes insgesamt 60 km langen�Sonneberger Netzes� zwischenEisfeld und Sonneberg bis hinaufnach Neuhaus am Rennwegdurch die Südthüringen-Bahn. 
Radlerfreundliche Initia-tiven 2004
Die geschaffenen Wege nutzendie drei Kommunen in diesemJahr zum ersten Mal für ihreRadwanderwoche, die an neunTagen (vom 26. Juni - 3. Juli)ebenfalls Angebote für alle Rad-ler bereit hält. Eine ThüringerPremiere gibt es dabei am 2. Julimit dem 1. Thüringer Kinderma-rathon. Abgeschlossen wird dieRadwanderwoche am 3. Juli mitdem 4. Thüringer MountainbikeMarathon und der Austragungder Thüringer Landesmeister-schaft. 
Informationen erthalten Sie überdie Gemeinde Mengersgereuth-Hämmern, Tel.:  03675 / 746207 Mail:  gemengersgereuth-haemmern@t-online.de    
Eine Beschreibung aller Projekte fin-den Sie auf der Homepage des Pro-jektes �Gesund durch Radfahren�beim ADFC Thüringen unter www.gesund-durch-radfahren.de

Vielfältig wie die Bemühungen inThüringer Regionen, das Radmehr in das Alltagsleben und indie Freizeit zu integrieren, umBewegung und Gesundheit zufördern, waren auch die 37 Pro-jekte, die für den Wettbewerb�Fahrradfreundliches Thüringen�eingereicht wurden. Erstmaligausgetragen wurde er durch dieAG �Gesund durch Radfahren�unter Federführung des Ministe-riums für Soziales, Familie undGesundheit.
Sechs Projekte hatte die Juryder AG in die Endauswahl einbe-zogen:
� Radwanderwegenetz im"Schaumberger Land�� Tandemtours By HandicapMan (S. 14/15)� Radwegenetz in der Region"Erfurter Seen"� Radtouren für die ganze Fami-lie im Landkreis Sonneberg(Vitalpark Thüringer Wald GmbH )� Rad Aktiv am Bleilochstausee� "Mommelstein-Radwander-weg - find ich tierisch gut"
Nach Gesprächen vor Ort standdann der Wettbewerbssieger2004 fest: Die Tourist-Informati-on Schaumberger Land, Land-kreis Sonneberg, mit ihrem imJuni 2003 eröffnetem Radwege-netz.

Die Sieger kamen aus dem Schaumberger Land
Zum Wettbewerb �Fahrradfreundliches Thüringen�

http://www.gesund-durch-radfahren.de


en Tourismus� wirbt bisherwohl keiner für einen Rad-weg. Was verspricht dieseWerbebotschaft?
Ich halte es einfach für inakzep-tabel, dass man nur an Rollstuhl-fahrer denkt, wenn man von�Barrierefreiheit� spricht. VonSehbehinderungen wird unsereGesellschaft immer mehr be-troffen sein. Die sind nun mal lei-der das Los vieler älterer Men-schen und deren Anteil an unse-rer Gesellschaft nimmt immermehr zu. Viele tragen ihr Handy-cap aber gar nicht nach außen,sondern schweigen darüber undziehen sich einfach nur zurück.Aber sie werden kaum in irgend-welchen Planungen beachtet. Inden touristischen erst gar nicht.Da ist einfach auch ein Umden-ken notwendig. 
Auch wir wollen nicht immenseSummen mit der vagen Hoff-nung investieren, ob sich daslohnt. Aber man kann so vielesmit wirklich wenig Aufwandmachen, um den Betroffenendurch entsprechende Angeboteden Rückzug in die Isolation zuersparen. Das fängt ja schon beibetastbaren Beschilderungenvon Toilettentüren an. 
Wir beginnen mit den geringenInvestitionen, die oftmals aberschon Wunder bewirken kön-nen. Wenn die entsprechendeNachfrage da ist, werden wir

auch die teueren �Barrierefrei-heiheiten� angehen. UnsereZuversicht schöpfen wir einfachaus der Tatsache, dass unsereZielgruppe bisher nur sehr weni-ge brauchbare radtouristischeAngebote erhält, obwohl diezahlungsfähige Nachfrage vor-handen ist. 
Dass Sehbehinderte in unsererLeistungsgesellschaft einfach oftausgeklammert werden, erfahreich leider oft auch als Vorstands-mitglied im Sehschwachen- undBlindenverband Weimar. 
Was bietet der Laura-Rad-weg zwischen Weimar amIlmradweg und Großrude-stedt am Unstrutradweg mitdem Konzept vom barriere-freien Tourismus ? 
Ideale Bedingungen für einRadeln mit Familie und Kindernsamt radlerfreundlicher Über-nachtungen. Und natürlich vieleStationen, die eben auch fürSehbehinderte und Blinde erfah-renswert sind: So der Vogelparkin Vippachedelhausen oder dieHeichelheimer Mühle mit ihrenKöstlichkeiten rund um die Kar-toffel oder einem Kloßseminarzu den echten Thüringer Klößen.  
Mehr Informationen zumLaura-Radweg und dem Trä-ger des Projektes finden Sieunter www. lauraradweg.deund www.zvwifoe.de

Für einen Anfangserfolg im letz-ten August hatten wir in Weimarunbestreitbar große Vorteile. DieKinder der überregionalen Schu-le für Sehbehinderte und Blindewaren viel leichter zu motivierenals die Älteren, die Radfahren fürsich schon längst abgeschriebenhatten. Bei den Weimarer Stu-denten, die für gemeinsamesRadfahren wie für soziales Enga-gement aufgeschlossen waren,fruchtete auch unser Aufruf fürTandempiloten. Unser ersterSchritt an die Öffentlichkeitwäre vielleicht woanders ge-scheitert. Aber er wurde einErfolg, auf den wir bei unsererVision einer thüringenweitenTandemgruppe mit Sehbehin-derten aufbauen können. 
Wir haben danach auch erfah-ren, dass sich positive Meinun-gen rumsprechen und dann dieEntscheidung auslösen können,selbst mit dabei zu sein. SolcheErfahrungen bestärken sicherauch andere Initiativen in Thürin-gen mit demselben Ziel, sehbe-hinderte und blinde Radler durchgemeinsame Raderlebnisse zuintegrieren. 
Als Geschäftsführer einesZweckverbandes, der sichaktiv bei der Schaffung desLaura-Radweges einbrachte,hatten Sie die seltene Chan-ce, solch eine Integrationvon Anfang an mitzugestal-ten. Mit einem �barrierefrei-
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ich dann die Anregung zum Tan-demfahren. In den alten Bun-desländern gibt es ja schonlängst Tandemgruppen mit blin-den Menschen. Schon früherfuhr ich sehr gern Rad, aus Juxauch mal mit dem Tandem. Sokehrte ich zum Radfahrenzurück, das viel  besser zu mei-ner Region passt.
Ich erlebte das Tandem nun alsideales Fortbewegungsmittelfür sehschwache und blindeMenschen. Wir empfinden jadie erholsamen Eindrücke in derNatur wie jeder andere Radler,eben nur anders über Gerücheund Geräusche. Das Tandem-fahren bringt unsere Körper

genauso in Schwung und esermöglicht uns soziale Kontakte,die wir sonst nicht haben könn-ten.  
Zwischen Zustimmung zu denVorzügen des Radfahrensund dem Schritt, selbst aufTour zu gehen, liegen aber oftviele bremsende Gewohn-heiten. Ist das bei IhremAnliegen noch schwieriger? 
Das glaube ich nicht. Es ist abersicher ebenso so schwierig, wiefür den ADFC, neue Leute aufdas Rad zu bringen. Wie beijedem Neuanfang mussten wirerst Partner finden, die sich dannzusammenfügen.

Mit dem Regen fiel leiderauch Ihre Absicht ins Was-ser, die Einweihungsfahrtauf dem Laura-Radweg hin-ten auf dem Tandem mit zufahren. Schade, denn sicherstanden Ihre Erlebnisse alsKopilot am Anfang der nungewürdigten Initiative?
Sie haben diese entscheidendmitbestimmt. Nach meiner Er-blindung ab 1997 hatte ichAlternativen gesucht, weiterhinsportlich aktiv zu bleiben. In Bay-ern lernte ich bspw. mit Hilfevon Begleitpersonen Ski zu lau-fen. Dabei lernte ich auch vielesportlich aktive blinde Men-schen kennen. Von ihnen erhielt

Ansporn für eine ungewöhnliche Integration
beim Radwandern
PR-Gespräch mit dem Sonderpreis-träger des Wettbewerbes �Fahr-radfreundliches Thüringen�
Die Idee, mit sehbehinderten und blindenKopiloten auf dem Tandem radzuwandern,mag vielen Thüringern noch seltsamerscheinen. Joachim Leibiger setzt sichdafür ein, dass solche Tandemtouren zueinem selbstverständlichen Angebot fürMenschen werden, denen radtouristischeErlebnisse heute noch verschlossen sind.
Thüringer Pedalritter sprach mit dem Ge-schäftsleiter des Zweckverbandes Wirt-schaftsförderung des Nördlichen Landkrei-ses Weimarer Land. (auch S. 18)

Ein Tandem als Sonderpreis übernahm Joachim Lei-binger vom Gesundheitsminister Dr. Klaus Zeh. Einge-weiht hatte er dieses bei einer Regentour von Buttel-stedt zur Heichelsheimer Mühle

http://www.zvwifoe.de
http://www.lauraradweg.de


beim Schopf packte er deshalb,als er schon drei Jahre lang leer-stehende Geschäftsräume, dieer nicht einmal umbauen muss-te, preisgünstig mieten konnte. 
Noch läuft es dort nicht ganz sogut wie in Altenburg, räumtPeter Mende ein. Aber er istoptimistisch. Eine auf jeden Kun-denwunsch eingehende Bera-tung und Fachkompetenz schaffeauf Dauer schon jenen Kunden-kreis, auf den er bauen könne.Sein Optimismus wurde mir ver-ständlich, nachdem unser Ge-spräch durch ständiges Bim-meln der Ladentür unterbrochenwurde - trotz eines regnerischenTages und der für günstig ange-nommenen Zeit nach der Mit-tagspause von 13 bis 14 Uhr. 
Späte Leidenschaftfür Radrennsport  
Bei all seinen Beziehungen zumFahrrad verwundert es vielleicht,dass die Leidenschaft von PeterMende für das Radfahren alsFreizeitsport selbst erst voretwa zehn Jahren erwachte.Angestoßen wurde sie durchseinen Altgesellen Jürgen Jura-schek. Der frühere Jugendtrai-ner verstand es noch immer,andere für den Radsport zu be-geistern. Im Altenburger Ge-schäft bildet er nun mit ChristianRost ein Gespann. Er war 2003der erste von der Firma ausge-bildete Lehrling, ein zweiter lerntmomentan in Meuselwitz.

Rund 6000 km im Jahr fährt Pe-ter Mende heute auf dem Rad,am liebsten längere Streckenauf dem Rennrad. Den Großteilseiner Kilometer erradelt er aberbei Familienausflügen oder mitseiner Frau, auch im Urlaub mitden mitgenommenen Rädern.
ADFC-Insel im Alten-burger Land 
Als 1995 ein ADFC Altenburggebildet werden sollte, war ernatürlich dabei. Und er blieb da-bei, nachdem dieses Vorhabenleider gescheitert war, um trotz-dem das Radwandern im Alten-burger Land mit zu befördern.Bei den jährlich etwa vier Rad-rennen des Fremdenverkehrsver-bandes Altenburger Land, beidenen auch schon knapp hun-dert Radler starteten, sichert erseit mehreren Jahren den Rad-service ab. Für die Stadtfeste inMeuselwitz bietet seine Firmaseit vier Jahren Radrundtourenan. Und er war auch sofortbereit, Sternfahrten zum BUGA-Radwandertag von Altenburgund Meuselwitz nach Ronne-burg zu organisieren.
Viel Zeit für andere Dinge im Zei-chen des ADFC bleibe nach demGeschäft leider auch nicht, dennZeit für seine Familie samt Enkelund sein Grundstück in Meusel-witz sei ihm wichtig, beantwor-tet Peter Mende die Frage nachnoch mehr Präsens des ADFC imAltenburger Land.            M. W.

Mit staatlichen Beschränkungenhatte es Peter Mende aber auchnoch 1988 zu tun. �Die Neu-gründung eines privaten Rad-handels war nicht erwünschtund deshalb mit der Auflageblockiert worden, dass nur 50Prozent des Umsatzes Material-preise sein durften�.
Den Meisterlehrgang, den er alsBedingung für seine Firmengrün-dung aufnahm, beendete PeterMende aber schon mit einemMeisterbrief, der mit dem Bun-desadler versehen war. Nunwurde es für ihn auch möglich,als Mitglied der ZEG in den Fahr-radhandel einzusteigen. 
Gespür für Chancenzur richtigen Zeit  
Dem kleineren Geschäft in Meu-selwitz folgten dann das immergrößer werdende Geschäft in Al-tenburg und im März 2004 seingrößtes Geschäft in Zeitz.
�Um wirklich alle Kundenwün-sche erfüllen zu können, mussein Fachgeschäft schon eineentsprechende Größe haben�,erklärt Peter Mende seine letzteFirmenausdehnung. �In Zeitz gabes nur kleinere. Viele Radler fuh-ren deshalb in die größeren Rad-fachgeschäfte der Umgebung.Die Idee, diese Lücke in Zeitzselbst zu füllen, hatte ich soschon länger. Aber großeGewerberäume sind eben auchteuer.� Einen glücklichen Zufall
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ten sie sowieso bleiben. Undvon einem Arbeitsbeginn erstum 9 Uhr hätten sie nichts. Sofangen sie um 7 Uhr an undhaben dafür 3 freie Tage in derWoche�, erklärt Peter Mendesein mitarbeiterfreundlichesArbeitszeitmodelll. Möglich wirddieses dadurch, das er für denjeweils ausfallenden Arbeitstageines Mitarbeiters einspringt. Erselbst wechselt so nunmehrseine Arbeitsorte zwischenAltenburg, Meuselwitz undZeitz. 
Auf Umwegen zurückzum Reparaturdienst
In Meuselwitz hatte seine Firma1988 begonnen. Der gelernteLandmaschinentechniker wolltenach 20 Jahren Montagearbeitfür eine Aufzugsfirma endlichsesshaft werden. Großgewor-

den im Umfeld eines kleinenReparaturdienstes für Fahrräder,Motorräder, Nähmaschinen undAutos in Rositz, lag es nahe, dasmit einem Reparaturgeschäft fürFahrräder zu tun. Den Namens-teil �Dienst� entlieh er aus demNamen der 1974 von seinemVater verkauften Reparaturfirma�MZ-Dienst�, in der auch seineBrüder eingestiegen waren. 
�Für uns alle drei Brüder war inder Firma kein Platz�, erklärtPeter Mende seinen beruflichenUmweg, der ihn nach Jahren zueinem eigenen Reparaturdienstzurück führte. Und 1974 wäre eseh erst einmal aus gewesen. DieBedingungen für private Hand-werksfirmen waren damals sodrastisch verschlechtert wor-den, dass keiner aus der Familiedie Firma seines Vaters weiterführen wollte.

Nach dem Betreten des Ge-schäftes in der AltenburgerGabelentzstraße sind Neukun-den wohl erst einmal überraschtvon seiner Größe. Nur Altheimi-sche wissen, dass hinter derheutigen Ladenfassade einst einTanzsaal war. Das bezeugt nochimmer ein kleines Bühnenpodestim hinteren Teil. Zu DDR-Zeitenwurde dieses zur Rednerbühneund das Haus gehörte der SED-Kreisleitung Altenburg. Seit2000 nun stehen auf diesemPodest ein paar ausgewählteRäder aus dem riesigen Ange-bot von Peter Mende. 
Ein Herz für seine Mit-arbeiter
Er hatte die untere Etage pass-gerecht umbauen lassen, nach-dem es ein Investor gekaufthatte. Zuvor war er seit 1995 inAltenburg ein paar Mal umgezo-gen, immer in ein größeresGeschäft. Mit dem Umbau konn-te er optimale Bedingungenschaffen, für die Kunden wie fürseine Mitarbeiter, einschließlichLagerraum, Werkstatt, Dusch-und Umkleideraum. 
Dass ihm seine Mitarbeiterwichtig sind, beweist auch dasArbeitszeitregime, das PeterMende einführte. �Bis zum Endeder Geschäftszeit 18 Uhr müss-

Die väterliche Branche steckte eben doch im Blut 
Ein Besuch beim ADFC-Fördermitglied Fahrraddienst Mende 

Im Geschäft im Blau-mann - in der Freizeitoft im blauen Radler-trikot:
Sch lossermeis ter,Radhändler in Alten-burg, Meuselwitz undZeitz und ADFC-För-dermitglied PeterMende



gung nachdem Bau derA71 wurdenneue land-schaftliche Wege gebaut, sodass nun die Verbindung zwi-schen Arnstadt und Stadtilmbeschildert  werden konnte.Genutzt werden für diese auchwenig befahrene Nebenstraßenund Radwege. Als radlerfreund-lich erwies sich auch Arnstadt.Auf neu gebauten Radfahrspu-ren kann die Stadt nun gutdurchquert werden.

Von Arnstadt wird die Streckedann bis zur "Thüringer Städte-kette" in Mühlberg ausgewie-sen. Die Beschilderung erfolgtenach einem Konzept des BürosRadplan Thüringen. 

Mit einer Sternfahrt zum NaturErlebnisHof in Hausen wurde am15. Mai die Verbindung von"Thüringer Städtekette", Gera-Radwanderweg und llmtal-Rad-wanderweg eröffnet. Etwa 300Radler aus Gotha, Mühlberg,Arnstadt, Erfurt, llrnenau undStadtilm waren zur Festveran-staltung im NaturErlebnishoferschienen, die unter demMotto stand " Mit dem Fahrraddie Reqion entdecken". Das kannman jetzt im Ilm-Kreis schonganz gut. Mit der Flurbereini-
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Thüringen gehört zu den 5 Bun-desländern, die 2004 die Initiati-ve von ADFC und AOK Bayemaufgriffen. Der PR berichtetebereits öfters. Informationen zuallen am Wettbevverb teilneh-menden Ländern finden Sie aufeiner eigenen Homepage "wvw.mit-dem-rad-zur-arbeit.de". 

Für die Sommerausgabe kämensie ohnehin zu spät. Bei ihremErscheinen wird der Wettbe-werb schon laufen: vom 21. Junibis 10. September. Ausführlichwird der PR in der Herbstausga-be berichten, dann hoffentlichüber einen wünschenswertenAnfangserfolg.

Ungewöhnlich fuhr Gesund-heitsminister Klaus Zeh am21. Mai "mit dem Rad zurArbeit" - konkret zur Wahrneh-mung seiner Rolle als Schirm-herr zweier radbezogenerThüringer Wettbewerbe.  
Bei Dauerregen startete derraderfahrene Minister zumersten Mal eine Tour auf einemTandem, das er in Heichelsheimals Sonderpreis im Wettbewerb"Fahrradfreundliches Thüringen"übergab. (S.14/'I5). Seine Kopi-Iotin war Kati Kornmesser, Pro-jektleiterin "Gesund durch Rad-fahren" beirn ADFC Im kleinenTross, der sich angesichts desWetters auch keine große Betei-Iigung erhofft hatte, fuhren derADFC-Landesvorsitzende Volk-mar SchIisio und der AOK-Spre-cher Jürgen Frühauf mit. Zusam-men eroffneten sie den gesund-heitsfördernden Wettberb "Mitdem Rad zur Arbeit". 

Mit dem Rad zur Arbeit 
Wettbewerb ist in Thüringen angelaufen 

Bevor KlausZeh, JürgenFrühauf undVolkmar Schli-sio den Wett-bewerb eröff-neten, starte-ten sie in But-telstedt ihreRegentour
Foto: PeterLeischner

Saison für EVAG-Radwanderbus 
Bis zum 31. Oktober könnenRadler samstags, sonn- und fei-ertags ab Erfurt ihr Rad nun wie-der per Bus nach Kranichfeldmitnehmen, um dort ohne vor-herige Strapazen ihre Tour aufdem llmtalradweg zu starten. 
Der Spezialbus der EVAG (www.evag-erfurt.de), der 28 Räderbequem dort hin bringt, verkehrt 

auf den Buslinien 155 und 163.Das Be- und Entladen ist an allenHaltestellen möglich. Karten für1,10 Euro gibt es auch im Bus.Radgruppen können wieder denRAD-Lader für 18 Fahrräder mie-ten. (Tel. 0361/4390- Z82.) 
Rasche Reaktionbei Geras OB 
Prompt reagiert hatte GerasOberbürgermeister auf eine Kri-tik in der PR-Frühjahrsausgabe. 

Der Vorsitzende des ADFC Gera,Dr. Friedrich Franke, hatte hierdie Planung, einen Radweg ander B 7 tiefer zu legen als dieparallele Fahrbahn, als gefährlichbezeichnet. 
Ralf Rauch las diese Kritik undbat um Aufklärung durch seineVerwaltung. Diese Fehlplanungwar nach den Einwänden vonADFC und VCD in der Arbeits-gruppe Radverkehr der Stadtinzwischen aber schon korrigiertworden. 

Drei Radfernwege imIlm-Kreis vernetzt

Zum wiederholten Male konnteder ADFC in seiner Radanalysezur lnternationalen Tourismus-Börse in Berlin gestiegene Zu-wächse beim Radurlaub ver-zeichnen. Nach 1,8 Mio (2001)und 2 Mio (2002) stieg die Zahlder Deutschen, die einen Radur-laub verbrachten 2003 nuf 2,25Mio. Und während d!e Zahl derDeutschen insgesamt, die ihrenUrlaub im Inland verbringen auf

30 Prozent sank, stieg die Zahlder Radurlauber, die Deutsch-land zum Ziel haben von 42,8 auf46,1 Prozent. Für 78 Prozent derRadreisenden ist der Urlaub imSattel die Haupturlaubsreise. 
Umfragen lassen hoffen, dassdieser Trend anhält. 10,1 Pro-zent der Deutschen planen fürdie nächsten drei Jahre sehrwahrscheinlich eine Radreise. 

Radurlaub boomt weiter

http://www.barmer.de
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ren Gemeinden an der Elsterdurchaus geteilt wird.
Kommunen in derZwickmühle
Mit den Bürgermeistern derStadt Berga und der GemeindeWünschendorf führte der ADFCGespräche. Beide Kommunenwollen eine Vereinbarung mitden Reiterhöfen schließen, mitder die Reiter zu rücksichtsvol-lem Verhalten verpflichtet wer-den sollen. Die Rücknahme derAusweisung als Reitweg bleibtdarin vorbehalten.
Das ist sicher ein Schritt in dierichtige Richtung. Man darf nichtübersehen, dass für beide Ge-meinden die - auch als Über-nachtungsbetrieb geführten -Reiterhöfe bisher einen bedeu-tenderen Wirtschaftsfaktor dar-stellen als die Radfahrer aufdem Elsterradweg. Das Interes-se der Reiter an einem einiger-maßen zusammenhängendenWegenetz ist ebenfalls ver-ständlich, kollidiert aber mit dem

gerade im Bereich des Elstertalszu dünnen Wegenetz überhaupt.Es gibt im Tal eben nur einen undzum Teil bisher gar keinen Weg.Zu einem echten Handicap wirddie Enge des Elstertales leideran etlichen Abschnitten imVogtlandkreis oder im LandkreisGreiz, wo die Trassierung desElsterradweges dann außerhalbdes Tales verläuft, zum Teil aufstark befahrenen Straßen, zumTeil auf schlecht befahrbarenHöhenwegen, die  mit Radwe-gen im allgemeinen Verständnisund für den allgemeinenGebrauch nichts mehr zu tunhaben. 
Eine Lösung ist noch nicht abzu-sehen. Immerhin wurde vonStadt Berga und GemeindeWünschendorf versichert, dasseine Ausweisung des Wegab-schnitts zwischen Rohrbrückeund dem Fuchsbachtal als Reit-weg nicht stattfinden wird. 
Dass andererseits zwischenWünschendorf und der Abzwei-gung ins Fuchsbachtal auf derwassergebundenen, aber brei-ten Fahrstraße gelegentlich malein Reiter anzutreffen sein wird,dürfte dem Zweck des Elsterrad-wegs nicht entgegenstehen.Öffentliche Straßen sind selbst-verständlich auch für Reiteroffen.

Zwischen Unterhammer undRohrbrücke im Bereich der StadtBerga treffen Elsterradler neuer-dings auf Schilder, die denElsterradweg hier auch als Reit-weg ausweisen. Dabei ist derWeg in diesem Bereich unbefe-stigt und nur gut 2 m breit. DerADFC hält dies sowohl wegender Gefahren bei Begegnungenals auch der Auswirkungen derPferdehufe auf den Wegezu-stand für nicht angängig. 
Der ADFC-Landesvorstand folg-te  seinem Antrag und fassteeinen Beschluss, dass Radfern-wege, die teilweise auch alsReitwege ausgewiesen sind,nicht vom ADFC beworben wer-den. Ein entsprechender Antragwurde auch an den Bundesver-band gestellt.
Der ADFC Gera hat seine Positi-on denjenigen mitgeteilt, die fürden Elsterradweg Verantwor-tung tragen bzw. an seiner Ver-marktung interessiert sind.Dabei wurde deutlich, dassdiese bei Touristikern und ande-

Wirtschaftsfaktor Elsterradler kontra Reiter?
ADFC Gera versucht sich als Vermittler im Landkreis Greiz
Seine Bedenken zur offiziellen Eröffnung des Elster-radweges hatte der ADFC Gera bereits in der Früh-jahrsausgabe dargelegt. Zu den ihm bereits bekann-ten kritischen Teilabschnitten flussaufwärts abWünschendorf kam danach leider ein neues Pro-blem, für dessen Lösung sich der ADFC Gera enga-gierte. Friedrich Franke berichtet.
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geht es geradeaus durch dieHans-Loch-Straße, dann rechtsin den Stadtweg fahren undimmer geradeaus den Berg hin-auf radeln. Der Stadtweg gehtdann in die Scharnhorststraßeüber und trifft auf die Blücher-straße, eine breitere Straße, hierleider ohne Straßenschild. Hierbeginnt unsere Skizze!. 
Wenn man nach Querung derBlücherstraße gleich links denBerg hinauf auf dem schmalenFußweg fährt, kommt mandirekt auf den Kammweg. Die-sem folgt man nach rechts denBerg hinauf. Hinter dem kleinenSpielplatz liegt rechts die ehe-malige Kindertagesstätte, in derjetzt der ADFC zu finden ist. 

Seit über einem Jahr gibt es anjedem dritten Montag im Monatunser öffentliches Monatstref-fen, das aus einem langjährigenVerkehrsplanungsabend hervor-gegangen ist. 
Wir wollen bei diesen Treffenalles besprechen, was im Kreis-verband Erfurt aktuell ist. Dawerden Leute für eine Infostand-betreuung gesucht. Neue Pla-nungen der Stadt sind zubesprechen, eigene Aktionen zuplanen, gemeinsame Meinun-gen zu verschiedenen Themeninnerhalb des Kreisverbandes zufinden .... 
Das Treffen ist offen für alle.Jeder kann kommen und The-men einbringen. Damit dieWege nicht zu weit werden,haben wir uns in der Innenstadtumgesehen und für unsere  Tref-fen vorerst einen Raum in derWeißen Gasse 37 gefunden. 
Wir laden alle, die dieses Ange-bot zu öffentlichen Diskussionnutzen möchten, sehr herzlichein. Der ADFC Erfurt ist so starkwie seine Mitglieder.

Martina Schlisio

Per Rad ist der ADFCnun über den Süd-Ost-Radweg zu erreichen. 
Ab Bahnhof folgt man derBeschilderung zum Großen Her-renberg. Durch die Unter-führung, dann links den Radwegnutzen und nach 100 m rechtsüber die Ampel in die Wind-thorststraße einbiegen. Ihr folgtman bis zur nächsten Ampel-kreuzung, hier links in dieHäßlerstraße einbiegen undgleich wieder rechts in die Mel-chendorfer Straße fahren. Dieerste Querstraße nach links(Wilhelm Leibl-Straße) führtdirekt auf die Straße "AmSchwemmbach", die man an derBedarfsampel quert. Weiter

Ö f f e n t l i c h eMonatstreffennun in der Wei-ßen Gasse 37

Als Radler in die Tungerstraße

Die obige Orientierungshilfe für das neue Domizil von ADFC Thürin-gen und ADFC Erfurt in der Tungerstraße 9a im Wohngebiet Herren-berg (S. 6/7) fertigte Bernhard Deimel vom ADFC Erfurt an



Ein nachhaltiges Erlebnis auf derRücktour verschaffte den Schü-lern die Idee von Manfred Som-mer, den Öko-Ziegenhof inSchleckweda anzufahren. AlsStadtkinder hatten sie hier unge-wohnte Kontakte mit den Ziegenin einem offenen großen Stall.Und sie kosteten zum erstenMal auch frische Ziegenmilchoder aus ihr gemachte Produkte,vom Kuchen bis zum Käse.
Erfreuliche Alternativefür den Rückweg 
Um ihnen die nochmalige Stra-paze des Sachsenberges zuersparen - die allerdings einefantastische Sicht ins Elstertalbelohnt - hatte sich ManfredSommer entschieden, weiter

auf der am gleichen Tag neueröffneten Weinroute bis Treb-nitz zu radeln und danach aufden begleitenden Radwegen derB 7 bis Bad Köstritz. Am Vortaghatte er sich gemeinsam mitDavid Jacob - seinem engagier-ten Tourenhelfer aus der Klasse7 c - davon überzeugen können,dass diese Alternative auch fürRadlergruppen sehr sichergeworden ist. 
Am meisten freute sich ManfredSommer aber darüber, dass esgelungen war, über eine unge-wöhnliche Motivationshilfe derOstschule bei etlichen Schülernein bleibendes Interesse amRadwandern zu wecken. 

M. Wulff

Fortsetzung von S. 22
Wenn irgendwann einPrädikat für eine �Rad-freundliche Schule� ver-geben werden sollte, dieOstschule Gera - Euro-paschule seit 2003 -hätte es verdient. 
Zur Förderung der AG Heimat-kundliches Wandern, die seit1991 an der Schule besteht,gehört bspw. eine eigene Fahr-radwerkstatt. Hier lernen dieMädchen und Jungen, kleinereReparaturen und Sicherheits-kontrollen selbst durchzuführen.Das ist dann auch die Basis fürReparaturtage an anderen Gera-er Schulen und Kindertagesstät-ten.
Weil sich auch einstige Schülernoch immer mit der AG verbun-den fühlen, bildete diese Gruppesamt Vätern und der ständigenTourenhelfer Uwe Senkel undChristian Strauß vom ADFC Geramit über 20 Radlern gut ein Drit-tel der ab Gera gestarteten Rad-ler. Diese bestritten dann auchallein die Rücktour nach Gera. 
Die 1 im Sport hatten sich dieMädchen und Jungen mit gut 70km gemeinsamer Tour dannauch verdient. Denn natürlichgab es Pläne, die Tour wegender ungeübten Radler schon vorZeitz zu beenden. Aber vorheraufgeben wollte keiner. 
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Pause im Öko-Zie-genhof Schleck-weda:
Auch für DavidJakob, der mit er-staunlichem Ein-satz seinem Trikotals ADFC-Helfergerecht wurde.und für den Neu-ling Tatjana Klas-sen. Sie kam mitihren Eltern erstvor einem Jahrvon Russland nachGera und hier andie Europaschule

In Augenschein genommenwurden im wesentlichenSchwachstellen am Elsterrad-weg im nördlichen Stadtbereichsowie im Bereich der BerlinerStraße. Prioritär aus Sicht desADFC Gera sind der Lücken-schluss im Elsterradweg imBereich Liebschwitz sowie einesichere Querung der Schelling-straße und die Anbindung derThüringer Straße über den Fran-zosenweg an den Elsterradweg.Diese Maßnahmen erfordernauch Entscheidungen der Man-datsträger.

Anregungen machte der ADFCauch an die Vertreter der Stadt-verwaltung. An mehreren Stel-len waren widersprüchliche oderunsinnige Beschilderungen fest-zustellen. 
In der AG Radverkehr der Stadt-verwaltung wurde die Tour aus-gewertet. Eine Änderung derBeschilderung wurde schon festzugesagt, anderes wird nochgeprüft. Die gewünschten bauli-chen Maßnahmen sind natürlichnicht kurzfristig umsetzbar.Friedrich Franke

Leider hatte die Lokalpresse diePolitikerradtour 2004 am 8. Mainicht bekannt gemacht. Viel-leicht fanden sich deshalb nurzwei Vertreter der SPD, darunterder Vorsitzende des Verkehrs-ausschusses, aber keiner vonanderen Parteien ein. Möglicher-weise ist dies aber auch ein Hin-weis auf den Stellenwert desRadverkehrs in der Stadt Gera,die beim Fahrradklimatest desADFC eine der Großstädte war,die wegen ungenügender Betei-ligung nicht gewertet werdenkonnten.
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Unkonventionell Lust am Radwandern geweckt
Nach ihrer ersten Radtour wollen viele Ostschüler dabei bleiben

Politikerradtour 2004 fast ohne Politiker

Sie gehörten zu denNeulingen, die daserste Mal mit derAG Heimatkundli-ches Wandern aufgroße Tour gingen:Nadja Buchert, Jas-min Özturk (die trotzUnfall mit ihrem Vati- im Hintergrund -die Tour schaffenwollte), TatjanaKlassen und GalinaHergert aus der 5.Klasse der Ostschu-le Gera 
Foto: M. Sommer

Ein besonderes Motiv, bei derEröffnungstour für den Elsterrad-weg mitzuradeln (S. 10), hattenSchüler der Ostschule - Europa-schule - Gera. Sie wollten sicheine 1 im Fach Sport verdienen.Auch in der Möglichkeit solchunkonventioneller Motivierungsieht ADFC-Mitglied und Geo-grafie- und GeschichtslehrerManfred Sommer eine Förde-rung seiner an der Ostschulebeheimateten AG Heimatkundli-ches Wandern. Denn etlicheSchüler, die so zum ersten Maleine größere Radtour starteten,wollen bei künftigen Radwande-rungen der AG mit dabei sein.
Fortsetzung auf S. 23



Im Mai erfolgte die im PR-Früh-jahrsheft angemahnte Reparaturder stärksten Beschädigungenam Saaleradweg zwischenWöllnitz und dem Bahnübergangin den Wöllnitzer Wiesen. 
Einige Schadstellen wurdenjedoch nicht behandelt. Sie dürf-ten sich dann wohl im kommen-den Jahr so vergrößert haben,dass der Bauhof ein zweites Malaktiv werden muss. Die AG Rad-verkehr wird sich weiter um dasThema kümmern.
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Öffentliche Mittel sindanderswo nötiger 
Geht man in die Details, so fallenzuerst einige teure Baumaßnah-men auf. Die teilweise Verle-gung der Fernheizleitung in dieErde oder eine neue Saa-lebrücke am Paradiescafe dürf-ten Millionen kosten. Es mussgefordert werden, dafür Förder-mittel oder privates Kapital zumobilisieren; der Einsatz öffentli-cher Mittel ist momentan ananderen Stellen dringender. 
Spezielle Kultureinrichtungen,neue Parkzugänge und Nahver-kehrsanbindungen sind sinnvollund können nach und nachgeschaffen werden, ohne dassman eine großartige Planungbraucht.

Oberaue muss für All-tagsradler offen bleiben
Viel Aufwand wurde auf dieBearbeitung des Wegenetzesverwendet. Der Eindruck istdurchwachsen: Man sieht, dassdie Planer den Radverkehr imPark im Wesentlichen als Frei-zeitverkehr, nicht aber als All-tagsverkehr interpretiert haben
Anders lässt sich wohl nichterklären, dass zwei Neubauwe-ge am Paradiesbahnhof und amRasenmühlenwehr für Radver-kehr gesperrt bleiben sollen,obwohl sie einige Wegbeziehun-gen im Alltagsverkehr verkürzen. Die wichtige Verbindung zwi-schen Sportplatz- und Paradies-brücke wird gar ganz auf grünerWiese gekappt.

Am 13. Mai wurde im Stadtent-wicklungsausschuss ein "Rah-menplan für den denkmalge-schützten Volkspark Oberaue"vorgestellt, erarbeitet ohneBeteiligung der Öffentlichkeitvon Weimarer Landschaftspla-nern. StadtplanungsdezernentSchwind will ihn noch 2004durch den Stadtrat drücken,damit 2005 die Realisierungbeginnen kann. Die AG Radver-kehr erhielt eine schwer lesbareKopie ohne Begleittext und sollsich nun ein Urteil bilden. 
Planungsziel an heutigeBedürfnisse anpassen
Schon die Überschrift ist irre-führend. Die Oberaue hatte nieeinen offiziellen Denkmalstatus.Vermutlich soll der Titel dieAbsicht der Planer begründen,soviel historische Details wiemöglich wieder herzustellen.
Als der Park vor über 30 Jahrenmit dem Bau der StadtrodaerStraße zu verfallen begann, gabes jedoch keine aktive Erholungdurch Joggen und Skaten, undder Radverkehr betrug geradeein Zehntel seiner heutigenDichte. Die Planung muss sichdaher an heutigen und nicht anvergangenen Bedürfnissen ori-entieren; das Planungsziel sollteentsprechend angepasst werden.

Auch Alltagsradler gehören in einen Volkspark
ADFC Jena für Verbesserungen des Rahmenplanes Oberaue 

Saaleradweg beiWöllnitz repariert

Vom Jenertal südwärts soll dieser Waldweg zum Saaleradweg wer-den. Der Ausbau dürfte auf den Widerstand von Naturschützernstoßen, ließe sich aber durch andere Planung des Gesamtnetzesvermeiden.                                      Alle Fotos: Thomas Wedekind

Der Weg zum Märchenbrunnen: erst vor kurzem frisch asphaltiert, bald nur noch Fußgängerpromenade?

Fortsetzung von S. 24
Zugleich wird zur Umgehungdes Märchenbrunnens einesündhaft teure, ca. 700 m langeNeubautrasse vorgesehen. Wieman diese asphaltiert und be-leuchtet durch den naturnahenAuenwald südwestlich der Hal-testelle "Jenertal" führen will, istdas Geheimnis der Planer -.Naturschützer wurden jedenfallsnicht gefragt. Natürlich sind dieWege zum Märchenbrunnen beigutem Wetter heute übernutzt,die Umgehung (die ich selbst fürsinnvoll halte) lässt sich aberintelligenter als im ersten Plan-entwurf führen. 
Vergeblich sucht man Aussagenzum illegalen und sehr stören-den Autoverkehr im Bereich derSportplatzbrücke. Wird dieser

nicht unterbunden, muss mander Stadt jede Legitimation zurBeschränkung des Radverkehrsin der Oberaue absprechen.
Bleibt zu hoffen, dass zu diesemVorhaben eine öffentliche Dis-kussion zur Beseitigung derSchwachstellen stattfindet. Das 

Anliegen der Planer ist m. E.sinnvoll und verständlich, nichtalle Problemlösungen sindjedoch vollständig durchdacht.Auf der  Jenaer ADFC-Webseitesind die Planungen und Diskussi-onsvorschläge veröffentlicht.
Thomas Wedekind

Der Haupt-weg nach Lo-beda soll zu-künftig bis zumJ e n e r t a lneben derStraßenbahnv e r l a u f e n .Enormer Bau-aufwand istdabei vorpro-grammiert.



ner entschlossen sich, denHaseltal-Radweg erst dannbekannt zu machen und durch-gängig auszuweisen, wenn erwirklich fertig ist. 
Angesichts oft geklauter Rad-weg-Schilder und deren Kosten,entschloss man sich nun, überalldort, wo es möglich ist, Pikto-gramme auf den Weg aufzubringen. Dies verspricht eine sehreffektive Methode zu werden,zumal der Weg fast durchgängigasphaltiert und eine derartigeKennzeichnung demzufolge gutmöglich ist.

Christine Pönisch

ADFC Suhl istumgezogen
Der ADFC ist im April sozusagenaufgestiegen - vom Keller in die1. Etage des Hinterhauses in derKirchgasse 10. In einem größe-rem und helleren Raum gibt esweiter wie bisher an jedem 1.Mittwoch im Monat von 17 bis19 Uhr Informationen rund ums Fahrrad - zu Verkehrsfragen, Tou-ren, Technik, Karten und Litera-tur. Erhältlich ist kostenlosesInformationsmaterial z. B. überdie deutschen Radfernwege undFahrradreisen. Auch über dieMöglichkeiten der Vermietungvon Rädern, Hängern, Traileroder Tandem kann man Auskunfterhalten. Oder einfach mal überProbleme oder Ideen bezüglichFahrradverkehr in und um Suhlreden.
Eine Vision fürdas Umfeld
Unter dem Titel �Millionenein-nahmen für das Umfeld� berich-tete das Freie Wort am 11. Maiüber den wirtschaftlichen Ge-winn beim GutsMuths-Renn-steiglauf. Da stellte sich unswieder mal die Frage, ob mansich nicht doch mal näher mitder Idee eines autofreien Fahr-rad-Sonntages auf einemAbschnitt der A 71 beschäftigensollte?                          C. P.

Fortsetzung von S. 26
Vor Einhausen steht der letzteAbschnitt vor dem Anschluss anden Werra-Radweg kurz vor sei-ner Vollendung. Der Abschnittam Bahnhof Rohr ist "in Arbeit",bei der Bahn als Grundstücksei-gentümerin geht es eben nichtso schnell. Nur innerhalb vonSuhl, zwischen Heinrichs undMäbendorf ist uns immer nochkein Lösungsansatz bekannt! 
Dass der Haseltal-Radweg zwarvon Einheimischen begeistertangenommen, aber von Frem-den schwer gefunden wird, hatallerdings einen Grund. Die Pla-
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Zu einem  �Lu-xusstück� wur-de der Werra-radweg zwi-schen KlosterVessra undHenfstedt 
Alle Fotos:C h r i s t i n ePönisch
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Henfstädt inzwischen zu einemLuxus-Weg geworden - mit Orts-eingangsschildern, Rastplätzen,Infotafeln und der Ortdurchfahrtdurch das 1200 Jahre alteStädtchen Themar. Auch an Bel-rieth fährt der Tourist nun nichtmehr außen vorbei, sondernwird durch den sehenswertenOrtskern geleitet.

Sehr attraktive Neuerungen gibtes auch am Haseltal-Rad-weg. Hier wurde Ende 2003fast im Verborgenen eine neueBrücke mit asphaltiertem Wegam Kloster Rohr geschaffen, derden Radlern ein lästiges StückStraße erspart. Auch Ellingshau-sen bekam eine wunderschöneneue Brücke.

Verkehrspolitisch tut sich inSachen Radfahren zwarnicht viel hinter dem Rennsteig.Aber angesichts der größerenDistanzen und vor allem Stei-gungen treten die Alltagsradlereben nicht so gehäuft auf wie ingrößeren Städten der flacherenGegenden. Und da es zwischenallen Beteiligten relativ viel Tole-ranz gibt, arrangiert man sicheben mit den vorhandenenMöglichkeiten und sucht sichseine Wege. Freilich könnte inSuhl manche Einbahnstraße fürRadler geöffnet werden, aberwo sollte die arme Stadt denndas Geld für die Zusatzschilderher nehmen? 
Einen richtigen Boom aber gibtes im Freizeit-Radtourismus unddafür wird auch einiges getan.Zu Pfingsten auf dem Rennsteigkonnten einem die Wandererschon leid tun, die immer wiederPlatz machen mussten. Irgend-wie scheinen sich die Radler mitdem Rennsteig-Radweg immernoch nicht wirklich anzufreun-den und nutzen lieber den ech-ten Rennsteig.
Da haben es die Flussradwegedeutlich leichter. Hier benötigenneue und verbesserte Abschnit-te eigentlich gar keine Werbung,sie werden sofort (dankend)angenommen. 
So ist der Werra-Radwegzwischen Kloster Vessra und

Neue Brücken, neue Wege....
Aktuelles zu Radwegen in Südthüringen

Die neue Brücke am Kloster Rohr erspart den Radlern des Haseltal-Radweges ein ganzes Stück lästiger Straße             

Die neue Brücke in Ellingshausen (im Hintergrund: A 71-Brücke)



Da nicht alle ADFC-Kreisver-bände langfristige Radkalenderhaben, informieren Sie sichbitte auch über die von Ehren-fried Ehrenstein, dem Webma-ster der Tour de Natur, neugestalteten Webseiten desADFC Thüringen zu Touren undterminen unter:www. adfc-thueringen.de.
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Radtouren vor Ort mit dem ADFC Thüringen 

ADFC Erfurt
Zum Folkfest  nachRudolstadtFr., 2. - So., 4 . Juli
hin über Kranichfeld - Rittersdorf -Teichelzurück über Rottenbach - Großlie-bringen - Dienstedt - Osthausen 
Information zur Kartenvorbestellungin der ADFC-Geschäftsstelle (S.35)
Thüringer BurgenfahrtSonnabend 28. August
s. Presseinformation
Fahrrad-Stadtrundfahrt"Erfurt  im Nat ionalso-z ia l ismus"Sonntag, 3. Oktober
Weitere Informationen gibt es beider Projektgruppe Erfurt im Natio-nalsozialismus beim DGB-Bildungs-werk Thüringen e.V., Warsberg-straße 1, 99092 ErfurtTel. 0361-2172711Fax 0361-2172727"www.erfurt-im-ns.dgb-bwt.de 
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Durch den Zei tzer  Forstzum Strandbad AgaSonntag, 25. Juli
Treff: 10.30 Uhr Gera Südbahnhof. Länge: 30 km bei Badewetter mit Badepause 
BUGA-RadwandertagSonnabend, 28. August
Rundfahrt zwischen Gera und Ron-neburgStart: in Gera 10:30 Uhr Museums-platz, in Ronneburg 10.30 UhrBogenbinderhalle
Infos zur Sternfahrt aus Altenburg,Meuselwitz, Zeitz, Meilitz, Greiz gibtes bei den Tourist-Informationen
Durchs MühltalSonnabend, 18.September
Treff 10:30 Gera SüdbahnhofLänge: 45 km 
die klassische Mühltaltour ab Gera 
Vierseithöfe im Alten -burger LandSonnabend, 2. Oktober
Treff: 10 Uhr Bahnhof Altenburg Zugfahrt ab Gera Südbhf. 8:55 Uhr .Länge: 40 km 
Durchs  Se i le rsbachta lzur  Hohen ReuthSonnabend, 23. Okober
Treff 10:30 Gera Südbahnhof. Länge: 35 km Rundfahrt durch Täler und überHöhen im Südwesten von Gera,für Rennräder nicht geeignet

ADFC Gera ADFC Ilmkreis

ADFC Jena

ADFC Weimar

ADFC Wartburgkreis

Wochenendtour zurWerraFr., 20. - So., 22. August
Treff: 17 Uhr Bahnhof IlmenauLänge: 70 km  Fr.: zur JH SchnettSa.: über die Werraquelle nachWasungen.So: Richtung Ilmenau, den Restevtl. mit der BahnAnmeldungen und Rückfragen bittedirekt per Mail an Raik Riedel
(Raik.Riedel@waldstrasse11.de)
Thüringer BurgenfahrtSonnabend 28. August
Treff: 7:45 Uhr Rathaus IlmenauLänge: 50 km ab Arnstadt auch Rückreise mit
dem Zug möglich
Tag des offenen Denk-malsSonntag, 12.September
Treff: 10 Uhr Bahnhof IlmenauLänge: 60 kmDie Tour wird versuchen, die inte-
ressantesten Sachen zu verbinden
Tour auf  dem I lm-Rad-wegSonntag, 26. September
Treff: 10 Uhr Bahnhof Ilmenau 
Länge: 60 km
Herbstfahrt  durch denThüringer WaldSonntag, 10. Oktober
Treff: 10 Uhr Bahnhof IlmenauLänge: 40 km

Zum Bismarckturm beiNeustadt/Or laSonntag, 22. August
Freienorla - Langendembach - HoheStraße - Bismarckturm - Wolfers-dorfTreff: 9 Uhr Paradiesbrücke
Länge: ca. 75 km
Abse i ts  der  S t raßendurch die Wälder  nachBlankenhain Sonntag, 12. September 
Großschwabhausen - Magdala -Millershausen - Blankenhein - Lot-schen - Plinz - SchöpsTreff: 9.00 Uhr Paradiesbrücke 9.20 Uhr Papiermühle
Länge: ca. 70 km
Zur Burg Ranis Sonntag, 10. Oktober 
Zugfahrt bis ZeutschHütten - Krölpa - Ranis - Pößneck -FreienorlaTreff: zum Zug 8.53 Uhr ab Para-diesbahnhofLänge: ca. 65 km

Auf dem Saaleradwegvon Jena nach Naum-burgSonnabend, 14. August  
Treff: zum Zug nach Jena 10.15Uhr ab  Hbf WeimarLänge: ca. 45 km
Thüringer Burgenfahrt  Sonnabend, 28. August 
s. Presseveröffentlichung
Auf dem Saaleradwegab Hal leSonntag, 12. September
Treff: zum 9.10 Hbf. zum Zug nachHalle 9.20 Uhr  über Naumburg - Bad Kösen je nach Verlauf und Gefallen denRest der Strecke mit dem Zug.
ÖkotourSonntag, 19. September
nach Ottstedt (Ökobauer) und Nie-derzimmern (Kräutergarten), Treff: 10 Uhr RollplatzLänge: ca.24 km
Fahrt  in  den HainichSa,. 18. - So, 19. September
Streckenlänge jeweils 40 - 50 kmÜbernachtung in Pension / JHB

Anmeldung undInformation beiPhilipp HeinrichsTel. 03643-853717.email: Phheinrichs@aol.com

Zum HeldrasteinSonntag, 3. Oktober 
Treff:Rathaus Eisenach, 9 Uhr
Länge: ca. 50 km

Nach CreuzburgSonntag, 22. August
Treff: Rathaus Eisenach, 10 Uhr
Länge: ca. 35 km
Zum GerbersteinSonntag, 19. September
Treff: Rathaus Eisenach, 9 UhrLänge: ca. 40 km

Zum Folkfest  nachRudolstadtFr., 2. - So., 4 . Juli
Anmeldung bei Philipp Heinrichs, Tel. 03643-853717       email: Phheinrichs@aol.com
Zum Schloß MolsdorfSonnabend, 10. Juli
Treff 9 Uhr HauptbahnhofLänge: ca. 60 kmGaberndorf - Vieselbach - Erfurt  zurück ab Erfurt mit der BahnNach Absprache (Annelies UhligTel. 03643-421666) auch Hinfahrtbis Erfurt mit dem Zug möglichSchlossführung 2,50 EUR,
Nach KahlaSonnabend, 7. August 
Treff: 8.30 Uhr Rollplatz Länge: ca. 45 kmmit einigen Steigungen über Mel-lingen - Obersynderstedt - Keßlar
Von Kahla Rückfahrt mit dem Zug 



das Höhenprofil der Landschaftdeutlich. 
Auf der Rückseite ist eine Aus-wahl von Wander- und Radwan-derrouten beschrieben, die denWanderer oder Radler zu land-schaftlichen, botanischen, histo-rischen und geologischen Be-sonderheiten führen. Kurze Er-läuterungen über die Orte undFotos von Sehenswürdigkeitenergänzen die Informationen.
Die beliebte Wanderkartenseriedes Verlages im Maßstab1:30.000 zu den landschaftlichschönsten Gebieten Thüringensumfasst übrigens mittlerweileschon 24 Blätter. 

Bahn & Bike
Wer keinen Bahnhof in der Nähehat, an dem es die vom ADFC Thü-ringen erarbeitete neue Auflage�Reizvolle Radtouren in Thürin-gen� gratis gibt (PR Frühjahr), kanndiese gegen Porto vom Infoladendes ADFC Erfurt beziehen (S. 35)

Die Flussläufe der Weißen Elsterund der Göltzsch sowie zahlrei-che Stauseen prägen die Land-schaft der Vogtlandregion, die inder 7. Wanderkarte des Verla-ges grünes herz für Thüringen imMaßstab 1 : 50 000 dargestelltwird. Sie bietet eine Fülle anlandschaftlichen und kulturhisto-rischen Schätzen, die man aufgut ausgeschilderten Wegenerreichen und erkunden kann.  
Der Karte vereint das Thüringerund das sächsische Vogtland imnorden. Sie hat eine Ausbrei-tung von Triptis bis Zwickau imNorden und von Plauen bis Mor-genröthe-Rautenkranz im Süden.Sie schließt damit südlich an dieWanderkarte "Gera" und östlichan die Wanderkarte "Saalestau-seen" an. Neben einer exaktenWegezeichnung sind Besonder-heiten der Landschaft sowieHöhenlinien und Höhenangabeneingetragen. Durch die plastischwirkende Schummerung wird
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Auch für Radler eineinteressante Region
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Wiek. Und sie reicht bis hin nachBad Kleinen und in das UntereWarnowtal. 
Mit den vielfältigen Karteninfor-mationen können sich Radler -wie bei den anderen Fahrradkar-ten des Verlages - vorher eingenaues Bild machen, woraufsie sich streckenmäßig einstel-len müssen. Ausflugsziele wer-den unübersehbar gekennzeich-net und auf der Rückseite mitText und Fotos beschrieben. DieKarte passt auch wieder be-quem in eine Fahrrad-Lenkerta-sche. 

Nach "Rügen", "Fischland, Darß,Zingst, Recknitztal" und "Use-dom - Wollin" gab der Verlaggrünes herz - Fördermitglied desADFC Thüringen - nun seine vier-te Fahrradkarte an der Ost-seeküste heraus. Sie umfasstdie Ostseeregion zwischen Bol-tenhagen und Rostock im Maß-stab 1 : 75.000 mit so klangvol-len Urlaubsgebieten wie Küh-lungsborn, die Wismarbucht mitder Hansestadt Wismar und derInsel Poel, Rostock mit dem Ost-seebad Warnemünde, Bad Do-beran mit Heiligendamm, Rerik,Boltenhagen, die Wohlenberger

Passend zum Sommeranfang

Die FahrradkarteMecklenburgi -sche Ostseekü-ste: Wismar -Rostock gibt esfür 5,50 Eurounter der ISBN3-935621-73-6, 

Alles über denNaturpark Thü-ringer Wald
Viele Thüringer glauben viel-leicht, den Naturpark ThüringerWald mit dem längsten Hö-henwanderweg Europas zu ken-nen. Aber auch sie könnensicher aus der mit dem VerbandNaturpark Thüringer Wald e. V.erarbeiteten Übersichtskarte desVerlages grünes herz (ISBN 3-935621-67-1, 4,95 Euro,) nochviele Anregungen entnehmen.Denn zu ihm gehört nicht nur diereizvolle Kammregion. Zudem gibtes gut 200 Kommunen im Natur-park von Eisenach bis Sonne-berg und Saalfeld, die sich umTouristen bemühen. 

Um über den gesamten Natur-park in einer handlichen Größeinformieren zu können, wurdeder Maßstab 1 : 140 .000 ge-wählt. Einfach alle interessantenInformationen über den Natur-park, einschließlich seiner touri-stischen Angebote in den einzel-nen Kommunen, konnten so dar-gestellt werden. Plastisch guterkennbar ist auch das Reliefdes Naturparks. 

Auf der Rückseite wird u. a. überSchutz- und Entwicklungszieledes Naturparks informiert, zudenen man sich in den angege-benen Informationszentren desNaturparks schlauer machenkann. Eine reichliche Fotoaus-wahl rundet das Bild ab. Durchhandliches Format und speziel-les Papier kann die Karte gut alsBegleiter unterwegs genutztwerden.

Wanderkar-te "Greiz -Vogtland"
5,50 � ,  ISBN3 - 9 3 5 6 2 1 -05-1

http://www.tee-in.de
http://www.gruenes-herz.de
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Unstrut abfallenden Felsen undso mit einem herrlichem Blickins Unstruttal. 
Während der Tour erfährt derRadler über Infotafeln auchetwas über die �Nebraer Him-melsscheibe�, eine ca. 3600Jahre alten Bronzescheibe miteiner Himmelsdarstellung vonNebra. Sie ist die erste bekann-te konkrete Himmelsdarstellungder Menschheitsgeschichte undsomit eine wissenschaftlich be-deutsame Sensation. Entdecktwurde sie von Raubgräbern auf

dem Mittelberg bei Nebra.Noch gibt es die Himmelsschei-be selbst nicht zu sehen, aberFührungen zum Fundort. 
Der Radweg auf der Tour hatwechselnden Charakter. ZumTeil führt er über den Unstrut-damm, der bei Hochwasser alsoauch gesperrt sein kann, zumTeil über asphaltierte Strecken(zwischen Nebra und Memle-ben), zum Teil durch Felder undWiesen oder auch über Schot-ter. Mit der Straße kommt er nurnoch an einer Bahnquerung inKleinwangen in Berührung. Andieser Stelle rät Ralf zur Vorsicht.
Orientierungsprobleme hatteRalf nur im letzten Thüringer Teilseiner Tour mit der Ausschilde-rung nach Roßleben und dortspeziell zum Bahnhof. 

Ralf selbst hatte sich für denStreckenabschnitt von Nebranach Roßleben entschieden,den er anderen trotz kleinerWermutstropfen nur empfehlenkann. Neben der reizvollen Land-schaft mit ausgedehnten Fluss-niederungen und bewaldetenHängen, werden auf dieser TourZeugnisse alter deutscher Ge-schichte erlebbar.
Auf die andere Seite des Unstrut-ufers sollte man unbedingt inMemleben wechseln. Von dereinstigen Kaiserpfalz, Sterbeortvon König Heinrich I. und dessenSohn Kaiser Otto II., verbliebenzwar leider gar keine baulichenSpuren. Es gibt aber eine Aus-stellung dazu. Die Ruine der Klo-sterkirche des einst mächtigenReichsklosters gehört mit ihrergut erhaltenen ottonischenKrypta hingegen zur �Straße derRomanik�. (Natürlich gibt esgleich daneben eine freundlicheGaststätte). Anheimelnde Histo-rie findet der Radler auch inWendestein mit der gleichnami-gen Burgruine auf einem zur

Eine Unstruttour jenseits der Landesgrenze
Nur noch in diesem Jahr klappt das mit Bahn & Bike 

Vor der KlosterruineMemleben
Foto: Ralf Kuke
Mehr Informationenfinden Sie u. a.  aufden Webseiten desVereines des Klostersund der KaiserpfalzMemleben unterhttp://home.t-onli-n e . d e / h o m e / k l o -ster.memleben

Nicht mehr lange ist es für Thüringer Radler möglich, mit derUnstrutbahn von Artern nach Naumburg zum Ausgangspunktvon Unstruttouren jenseits der Landesgrenze zu kommen. Dennab 2005 will der Freistaat die Strecke zwischen Artern undNebra nicht mehr bestellen. Darüber informierte Ralf Kuke vomADFC Erfurt, der dem Pedalritter deshalb eine Unstruttour imNachbarland als heissen Tipp empfahl.

Wir brauchen Sie
als Mitglied
Jedes Mitglied mehr erhöht das
Gewicht des ADFC in der öffentli-
chen Diskussion und die finanzielle
Basis für Aktivitäten.
als Aktive/r
Der größte Teil unserer Aktivitätenwird ehrenamtlich geleistet. VieleIdeen liegen noch brach. Sie könnenmitmachen, wo immer Sie etwas
für das Radeln tun wollen.
als Spender/in
Unsere Aktivitäten kosten Geld. Da-für reichen die Beiträge der Mitglie-der (noch) nicht aus. Jeder zusätzli-che Euro stärkt die Radler-Lobby!
Mitglied werden kann manübrigens  auch online(Links unter www.adfc.de oderwww.adfc-thueringen.de)

Spenden an den ADFCThüringen
Deutsche Kreditbank AG-Erfurt, BLZ 120 300 00, Konto-Nummer 940 858.
Nennen Sie bitte den Kreisverband der IhreSpende bekommen soll. Wenn Sie eineSpendenquittung wünschen, müssen SieName, Adresse und das Kürzel SPQ ange-ben und dies schriftlich oder telefonisch andie Landesgeschäftsstelle mitteilen. (S. 35)

Der ADFC ist
... eine Verbraucherschutz-
organisation
Wir haben ein waches Auge aufalles, was die Fahrradindustrie her-stellt und mischen uns ein, wenn esdarum geht, die Produkte im Interes-se der VerbraucherInnen zu verbes-sern.
... ein verkehrspolitischerVerein 
Wir engagieren uns für die Förde-rung des Radverkehrs und arbeiten mitallen Vereinen, Organisationen undInstitutionen zusammen, die sich fürmehr Sicherheit und Umweltschutzim Verkehr einsetzen. Dabei sind wirparteipolitisch neutral, aber parteilich,
wenn es um Radlerinteressen geht.
... ein umweltfreundlicherVerein
Wir setzen uns für eine ökologischvernünftige Verkehrspolitik ein. Woimmer es Alternativen gibt, solltedas Auto stehenbleiben.
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Fördermitglieder im ADFC Thüringen
Fahrraddienst Mende, Meuselwitz - Mühlgasse 5
Fahrrad-Köhler, Zella-Mehlis - Hauptstraße 83
Grünes Herz - Verlag für Tourismus
Ilmenau und Ostseebad Wustrow
Onyx Cycle GmbH, Mühlhausen - Bonatstraße 46
Radshop Lutzke, Erfurt - Blumenstraße 80
Radscheune, Erfurt - Haarbergstraße 19
radplan Thüringen - Planungsbüro Radver-
kehr, Erfurt - Bahnhofstraße 6
Reisebüro Marini, Erfurt - Johannesstraße 31

ADFC-Mitglieder
... sind als Radfahrer, Fußgänger undals Benutzer des ÖPNV haftpflicht- undrechtsschutzversichert
... erhalten auf Wunsch eine vergün-stigte Fahrraddiebstahlversicherung
... bekommen kostenlos das ADFC-Magazin �Radwelt� und die regiona-len Mitgliederzeitungen zugeschickt
... können kostenlos oder preisgün-stig an Workshops, Kursen, Vorträ-gen etc. des ADFC teilnehmen
... bekommen bei europäischen Part-nerverbänden die gleichen Leistun-gen wie deren Mitglieder

ADFC Bundesverband
Vorsitzender Karsten Hübener, Bre-men, Stellvertreter: Mario Mohr,Düsseldorf, Ulf Keutmann, Bonn
Grünenstraße 120, 28199 Bremenoder PF 10 77 47, 28077 BremenTel. 0421 - 34 62 90, Fax: 0421 - 34 62 950kontakt@adfc.de, www.adfc.de

http://www.adfc.de
http://www.adfc.de
http://www.adfc-thueringen.de
http://home.t-online.de/home/kloster.memleben


Suchen Sie Kontakt
Einzel- oder Familienmitglied imADFC können sie auch onlineüber die Webseiten des Bundes-verbandes (www. adfc.de) oderLandesverbandes (www.adfc-thueringen.de). Gern schickenwir   Ihnen aber auch eine Bei-trittserklärung zu.
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Bis spätestens zum 7. September abschicken anADFC-Landesgeschäftsstelle, Tungerstraße 9a,99099 Erfurt
Anmeldung zur 13. Landesversammlung desADFC Thüringen vom 24. - 26. 9. 2004 in derJugendfreizeit- und Bildungsstätte Untermaßfeld
Ich/wir melde/n mich/uns hiermit mit  ......   Person/en im Alter von ................................. verbindlich zur Landesversammlung an.
Name: .......................................................................................... 
Vorname: ..................................................................................... 
ADFC-KV: .....................................................................................
Straße: .........................................................................................
Ort: ..............................................................................................
Telefon: ...................................................................................... 
Anreise am: .......................          Abreise am: ........................
Wir benötigen eine Betreuung für ........  Kind/er im Alter von......... Jahren
Die Teilnahmekosten werden bei Anreise bezahlt.
Preise pro Person (für Kinder nach Anfrage)Übernachtung 12 Euro je NachtBettwäsche 3,50 Euro Frühstück 3,00 EuroMittagessen 4,40 Euro (nur am Samstag)Kaffeepause 3,00 Euro (nur am Samstag)Abendbrot 3,70 Euro
Wir wünschen vegetarische Verpflegung für ....  Person/en.(Es bestehen keine Preisunterschiede).
...................................................................................................Datum, Unterschrift

ADFC GeraGreiz, Saale-Orla-Kreis, Altenburger Land
ADFC-Geschäftsstelle
Sachsenplatz 1, 07545 Gera Tel.    0365 - 800 51 09 / 5516757Email: gera@adfc-thueringen.deSprechzeiten: do. 18 - 19 Uhr, 
rechter Flügel Südbahnhof
ADFC IlmkreisSonneberg

PF 100629, 98685 IlmenauTel.    03677 -  6 30 25Fax    03677 -  6 30 40Email: info@adfc-ilmkreis.deSprechzeiten nach Vereinbarung
öffentliches Monatstreffen
vierter Donnerstag, 19.30 Uhr
"Kümmerling", Ilmenau
ADFC JenaSaalfeld-Rudolstadt, Saale-Holzland-Kreis

ADFC-Geschäftsstelle
Schillergäßchen 5, 07745 JenaFax 03641 - 42 02 70Email: buero@tom-wedekind.deSprechzeiten nach Vereinbarung
ADFC NordhausenEichsfeld, Kyffhäuserkreis

über Karl-Heinz Gröpler, Meyenburg-
straße 10, 99734 Nordhausen
Tel.    03631 -89 42 75 
Email: adfc_nordhausen@web.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
öffentliches Monatstreffen
letzter Freitag, 18 Uhr, Thomas-Mann-Club

Adressen & Kontakttermine ADFC Thüringen
ADFC Suhl Hildburghausen, Schmalkalden-Meiningen

ADFC-Geschäftsstelle
Kirchgasse 10, 99527 Suhl 
Tel. (D. Oeckel)  03681 - 30 24 52Email: suhl@adfc-thueringen.de
Sprechzeiten: erster Mittwoch
des Monats ab 17 Uhr
öffentliches Monatstreffen
erster Mittwoch, 18 Uhr, GSt.
ADFC WartburgkreisEisenach (Stadt), Unstrut-Hainich-Kreis

über Christoph Meiners, Am Wei-
denhofe 26, 99819 Krauthausen Tel.      036926 - 7 19 86Email: adfc.wak@gmx.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
GSt. beim Thüringer Umweltzen-trum, Alexanderstrasse 21, 99817 
öffentliches Monatstreffen
donnerstags, 19.30 Uhr, Geschäfts-stelle, wegen wechselndem Rhyth-
mus bitte bei C.Meiners erfragen
ADFC WeimarWeimarer Land

Stadtteilhaus, Abraham-Lincoln-Straße 37,99425 Weimar
Telefonkontakt über JugendbundDeutscher Regenbogen 03643 -512519, in der Regel werktags von9 - 17 Uhr .
Sprechzeiten: erster Mttwoch
des Monats  16 -18 Uhr
öffentliches Monatstreffen
erster Mittwoch 17 Uhr, Stadtteil-haus

ADFC Thüringen
Landesgeschäftsstelle
Tungerstraße 9a, 99099 ErfurtTel.    0361 - 2 25 17 34  Fax    0361 - 2 25 17 46Email: adfc.thueringen@t-online.de
Sprechzeiten Büroleiter:
donnerstags 10 - 17 Uhr
Webshop des ADFC Thüringen:www.adfc-thueringen.de/shop
Büro �Gesund durch Radfahren�

Arndtstraße 1, 99096 Erfurt
Tel.   0361 - 66 38 959, Email: 
gesund.durch.radfahren @ web.de
Sprechzeiten: mo. - fr. 8 -16 
Uhr, bitte vorher anrufen
Die nach den ADFC-Kreis-verbänden genannten Land-kreise werden mit betreut. 
ADFC ErfurtSömmerda, Gotha

ADFC-Geschäftsstelle
Anschrift, Telefon, Fax analog LGStEmail: KV-Erfurt@adfc-thueringen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Infoladen, di 16 -19 Uhr,
FAHR-RAT (Selbsthilfewerkstatt)
Erfurt-Herrenberg, Tungerstraße 9 aTel.     0361 - 2 25 17 32mo., di., fr. 10-16 Uhr, mi. 10-19 Uhr
öffentliches Monatstreffen
dritter Montag, 20 Uhr, WeißeGasse 37 (Nähe Domplatz)Radlerstammtisch
letzter Donnerstag, 20 UhrSportlerklause, Borntalweg 29

http://www.reisen-flug.de
http://www.trekking-online.de
http://217.20.127.41/~adfc/Shop/index_home.html

